
Entgeltliche Einschaltung

Expertentipp

Ein Blick in unser Innerstes: Die 
beiden radiologischen Schnitt-

bildverfahren CT (Computerto-
mographie) und MRT (Magnet-
resonanztomographie) haben die 
medizinische Diagnostik grund-
legend verändert. Sie liefern hoch-
auflösende, dreidimensionale Dar-
stellungen innerer Organe und 
Strukturen – schnell, präzise und 
nicht invasiv. Sie werden vielfältig 
eingesetzt, etwa in der muskuloske-
lettalen Diagnostik zur Beurteilung 
von Gelenken, Knochen und Weich-
teilen oder in der Prostatabildge-
bung zur Früherkennung und Ver-
laufskontrolle von Tumoren. In der 
Herzdiagnostik ermöglichen sie eine 
exakte Darstellung von Herzmusku-
latur, Herzklappen und Koronarar-
terien sowie die Analyse von Durch-
blutung und Narbenbildung.

Doch nicht nur die Technik wird im-
mer raffinierter, auch die Programme 
im Hintergrund werden immer leis-
tungsstärker: Zunehmend unterstüt-
zen KI-basierte Softwarelösungen 
Radiologinnen und Radiologen bei 
der Auswertung der komplexen Bild-
daten. Algorithmen erkennen Auffäl-
ligkeiten, segmentieren Herzstruk-
turen und quantifizieren Volumina, 
Wandbewegungen oder Durchblu-
tungstörungen. So werden Analysen 
schneller, reproduzierbarer und ob-
jektiver – in Gewinn an Effizienz und 
diagnostischer Sicherheit, besonders 
in der anspruchsvollen Herzbildge-
bung. Mehr zu diesem Thema erfah-
ren Sie beim Expertengespräch am 
18.11. um 19.00 Uhr in der Privatklinik 
Hochrum.
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